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Nachhaltigkeit voranbringen 
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 Kompakt wohnen, Flächen sparen, Verkehr vermeiden 

 Grünes Umfeld schaffen und bewahren 

 Mehr Platz für Begegnung und Miteinander 

 Kurze Wege - direkt zum Ziel 

 Attraktive und funktionsgemischte Gebiete schaffen 

 Ruhiges Wohnen ermöglichen 

 Schadstofffreier und treibhausgasneutraler Verkehr 

 Vorrang für Umweltverbund 

 Nutzen statt besitzen 

 Ressourcen schonen 

 Mobilität bezahlbar machen 

 Partizipativ planen, kooperativ agieren 

 Barrierefreie Mobilität für alle ermöglichen 

 Tempo an urbanes Leben anpassen 

 Sicher 
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Quelle: Steffen et al. 2015 auf der Basis von Rockström et al. 2009 

Nachhaltige Stadtentwicklung im Anthropozän – wie? 
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„Nachhaltige Entwicklung ist Entwicklung, welche die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne 
zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht mehr befriedigen 

können.“ 
Brundtland Bericht (1987) 

Ökonomie 

Ökologie 

Soziales 

Nachhaltigkeit als übergeordnetes Paradigma 

Quelle: siehe z.B. von Hauff, M., Kleine, A. (2005): Das Integrierende Nachhaltigkeits-Dreieck. 



6 
Quelle: modifiziert nach Steurer, R. (2001): Paradigmen der Nachhaltigkeit, S. 557 

Nachhaltigkeitsparadigmen 

schwache 
Nachhaltigkeit 

ausgewogene 
Nachhaltigkeit 

starke  
Nachhaltigkeit 

Ethische Ausrichtung Rein anthropozentrisch, 
Instrumenteller Wert der Natur 

Anthropozentrisch und 
ökozentrisch 

Ökozentrisch, intrinsischer Wert 
der Natur 

Vereinbarkeit von Wachstum 
und Umweltqualität 

Zielharmonisch Nachhaltiges Wachstum durch 
Umweltpolitik möglich 

Konflikt zwischen Wachstum und 
Umwelt 

Substituierbarkeit von Kn 
(Naturkapital) 

Kn voll substituierbar Kn teilweise substituierbar Kn nicht substituierbar 

Wachstum Quantitatives Wachstum Qualitatives Wachstum Nullwachstum 

Strategie Effizienz durch Technik, 
Wachstum und Markt 

Ökologische Konsummuster & 
Effizienz und Konsistenz durch 
Technik, Politik und Markt 

Wachstumsstop, Suffizienz & 
starke Umstellung der 
Konsummuster 

Vertreter Neoklassische Ökonomen; 
Wachstumsoptimisten 

u.a. Sozialwissenschaftler; 
Wachstumsoptimierer 

Ökologen, ökologische 
Ökonomen; 
Wachstumspessimisten 

Wie schafft es Nachhaltigkeit in die Praxis? 
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Quelle: Peters et al. 2021, IzR 
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OB-Barometer 2021 (Städte > 50.000) 

Aktuell wichtigste Aufgaben in der Stadt (N = 137 in 2021; Mehrfachnennung möglich, in %) 

Quelle: Difu 2021 
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Quellen: ICLEI / Bertelsmann Stiftung (Hrsg.) (2018):Wirkungsorientiertes Nachhaltigkeitsmanagement in Kommunen: Schritte, flankierende Elemente und Instrumente & SDSN (2016) 

Elemente eines wirkungsorientiertes 
Nachhaltigkeitsmanagements 

Vier grundlegende Schritte zum Start der 
Umsetzung in den Städten: 
 
1. Initiierung eines inklusiven und partizipativen 

Prozesses 
 

2. Festlegen einer lokalen 
Nachhaltigkeitsagenda 
 

3. Planung für die Umsetzung der 
Nachhaltigkeitsziele 
 

4. Monitoring und Bewertung 



10 Quelle: Kate Raworth (2017), https://www.kateraworth.com/  

Eine mögliche Zukunft des 
ökonomischen Denkens: 
Doughnut Economics 



11 Quelle: University of Leeds (2021): Country Comparisons - https://goodlife.leeds.ac.uk/  

Deutschland und Sri Lanka im Vergleich –  
Biophysical boundaries and social threshold 



12 Quellen: The Amsterdam City Doughnut (2020, https://www.kateraworth.com/wp/wp-content/uploads/2020/04/20200406-AMS-portrait-EN-Single-page-web-420x210mm.pdf) & 
Reimagine Nanaimo (2021, https://www.getinvolvednanaimo.ca/reimagine-nanaimo)  

Beispiele Amsterdam & Nanaimo 
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13 Quellen: Circular Cities Declaration & Stadt Freiburg (2020, https://circularcitiesdeclaration.eu/cities/freiburg-im-breisgau, https://www.alpine-space.eu/projects/greencycle/freiburg/d.t2.2.2_d_ce_strategy_cofreiburg.pdf)  
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14 Quelle: Ecogood (2021), z.B. https://web.ecogood.org/media/filer_public/d1/fb/d1fb8ef6-1d56-4469-b128-41ac976f6aae/matrix-v20-gemeinden-a3.pdf  

Plädoyer für eine neue 
Rahmenordnung für Wirtschaft und 
Institutionen: strukturiert in 20 
Grundbausteinen einer alternativen 
Wirtschaftsordnung und -politik. 
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Beispiel Stadt Steinheim (Nordrhein-Westfalen) 

Quelle: Stadt Steinheim (2020, https://www.steinheim.de/media/custom/2207_4143_1.PDF?1598959932)  

https://www.steinheim.de/media/custom/2207_4143_1.PDF?1598959932
https://www.steinheim.de/media/custom/2207_4143_1.PDF?1598959932


16 Quellen: Bertelsmann Stiftung (2019, https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/Projekte/Vielfalt_Leben/Studie_LW_Kulturelle_Vielfalt_in_Staedten_2018_01.pdf)  & Wiesbaden (2021, 
https://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/gesellschaft/migration-integration/content/vielfalt-kultur-religionen.php)  
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17 Quellen: Stadt München (2021) und  Jossin, J., Hollbach-Grömig, B. (2020):  Fallstudien guter Praxis der BNE-Verankerung in Kommunen. Difu-Sonderveröffentlichung. 
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3. Auflage 
(erscheint im 

Sommer 2022)  

Publikation „SDG-Indikatoren für Kommunen“ 

Quelle: Bertelsmann Stiftung, Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung, Deutscher Landkreistag, Deutscher Städtetag, Deutscher Städte- und Gemeindebund, Deutsches Institut für Urbanistik, Engagement Global (Servicestelle Kommunen in der Einen Welt), Rat der Gemeinden und 
Regionen Europas / Deutsche Sektion (Hrsg.). SDG-Indikatoren für Kommunen – Indikatoren zur Abbildung der Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen in deutschen Kommunen. 2., vollständig überarbeitete Auflage, Gütersloh 2020. 
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Methodisches Vorgehen im SDG-Indikatorenkatalog 

Relevanz SDG-Unterziele 
prüfen SDG-Indikatoren entwickeln 

Indikatoren beschreiben, 
Daten erheben & 

bereitstellen 

1. 

• Unterteilung der 
Unterziele mit 
Teilaussagen 

2. 
• Problem-Check 

3. 
• Aufgabencheck 

4. 

• Kommunale 
Entwicklungspolitik-
Check 

Indikatorenquellen (auf allen Ebenen) 

Longlist 

Shortlist 

 Qualitätskriterien 
 

 Validität 
 Funktion 
 Datenverfügbarkeit 
 Datenqualität 

0 5 10 15 20

(1) Armut

(2) Hunger

(3) Gesundheit

(4) Bildung

(5) Gleichstellung

(6) Wasser

(7) Energie

(8) Wirtschaft

(9) Infrastruktur

(10) Ungleichheit

(11) Städte

(12) Produktion

(13) Klimaschutz

(14) Leben unter Wasser

(15) Leben an Land

(16) Institutionen und…
(17) Partnerschaften

Quelle: Bertelsmann Stiftung, Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung, Deutscher Landkreistag, Deutscher Städtetag, Deutscher Städte- und Gemeindebund, Deutsches Institut für Urbanistik, Engagement Global (Servicestelle Kommunen in der Einen Welt), Rat der Gemeinden und 
Regionen Europas / Deutsche Sektion (Hrsg.). SDG-Indikatoren für Kommunen – Indikatoren zur Abbildung der Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen in deutschen Kommunen. 2., vollständig überarbeitete Auflage, Gütersloh 2020. 
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www.sdg-portal.de 
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Wichtige Herausforderungen 

1. Orientierung 
Geeigneten Handlungsrahmen finden 

 
2. Zielinteraktionen  

Mit Konflikten und Synergien umgehen 
 

3. Messung 
Wirkungsorientierte Steuerung ermöglichen 
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 Keines der vorgestellten Konzepte wurde in erster Linie für die kommunale Ebene entwickelt. 
 Unterschiedlich starke Übersetzungs- und Adaptionsleistungen sind notwendig. 

 
 

Je größer die Notwendigkeit zur Übersetzung / Adaption und je geringer die Ressourcen für die 
Übersetzungsleistung, desto geringer die Handhabbarkeit und Attraktivität des Ansatzes für Kommunen 

Doughnut 
Economics 

Agenda 2030 
SDGs 

Relevanz-Checks & 
angepasste 
Indikatoren 

Vorsorge-orientierte 
Postwachstumsposition ? 

City-wide circular strategy 
Urban refurbishment 

Procurement 
Utilities 

Civic waste 

Circular Economy 

GWÖ 

Gemeinwohlbilanz für  
Kommunen (2.0) 

Klimaneutralität 

Anpassung der THG-Bilanzierung: 
Verursacher vs. Territorialprinzip 

Primär- vs. Endenergie 

City-Portrait 
Decision Wheel 

These 

1. Orientierung: Nachhaltigkeitsansätze auf der kommunalen Ebene 
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Handlungsrahmen der Stadtentwicklung 

Handlungsrahmen der nachhaltigen Entwicklung 

1. Orientierung: Nachhaltigkeits- und Stadtentwicklungskonzepte 



26 
Quellen: Nilsson, M., Griggs, D., & Visbeck, M. (2016). Policy: map the interactions between Sustainable Development Goals. Nature, 534(7607), 320-322. 
Pradhan, P., Costa, L., Rybski, D., Lucht, W., & Kropp, J. P. (2017). A systematic study of Sustainable Development Goal (SDG) interactions. Earth's Future, 5(11), 1169-1179. 

2. Zielinteraktionen 

 Zur Analyse der Wechselwirkungen 
zwischen den SDGs systematisierten 
Pradhan et al. 2017 die Identifizierung 
von Synergien und Kompromissen 
anhand offizieller SDG-
Indikatorendaten für 227 Länder / 
Regionen.  
 

 SDG 1 (Keine Armut) hat eine 
synergetische Beziehung zu den 
meisten anderen Zielen, während 
SDG 12 (Verantwortungsvoller 
Konsum und Produktion) das Ziel ist, 
das am häufigsten mit Kompromissen 
verbunden ist.  
 

 Das Erreichen der Agenda der SDG 
wird stark davon abhängen, ob die 
identifizierten Synergien zwischen 
den Zielen genutzt und die 
hervorgehobenen Kompromisse 
überwunden werden können. 

Inter-
aktion 

Name Erklärung 

+3 Untrennbar Untrennbar mit der 
Erreichung eines 
anderen Ziels 
verbunden. 

+2 Verstärkend Hilft bei der 
Verwirklichung von 
einem weiteren Ziel. 

+1 Befähigend Schafft Bedingungen, 
die ein anderes Ziel 
fördern. 

0 Konsistent Keine signifikant 
positiven oder 
negative 
Wechselwirkungen. 

-1 Ein-
schränkend 

Begrenzt die Optionen 
auf ein anderes Ziel. 

-2 Entgegen-
wirkend 

Kollisionen mit einem 
anderen Ziel. 

-3 Aufhebend Macht es unmöglich, 
ein anderes Ziel zu 
erreichen. 



27 Quelle: GSDR 2019 

 

2. Beispiel für Zielkonflikte 

zu wenig 

zu viel 

Optimum 

Stickstoff- 
dünger 



28 Quelle: in Anlehnung an Kurz und Kubek (2021): Kursbuch Wirkung. 

 

3. Messung der Nachhaltigen Entwicklung 

Messbarkeit 

 Für einige Handlungsfelder und SDGs gibt es nur wenige Indikatoren, Messkonzepte oder Datenbestände. 
 Die Messbarkeit nimmt im Wirkungsgefüge ab. 



29 Quelle: in Anlehnung an: Handbuch Umweltcontrolling, BMU/ UBA (Hrsg.), 2001, S. 7  

 
Kostenminimierung 

 Einsparpotenziale von Ressourcen und Emissionen, 
Versicherungsprämien, Kreditvergaben 

Motivation der Mitarbeiter*innen, 
Nachhaltigkeitscontrolling, Systematischer 
Umweltschutz, Einhaltung sozialer Kriterien 

Imagegewinn & Publizität, Zukunftsmärkte, 
Existenzsicherung, Gewinnung der bestqualifizierten 
Mitarbeiter*innen 

Rechtssicherheit, Vorbeugung von  Schäden & 
Unfällen, Produkthaftungsrisiko, 
Schwachstellenerkennung 

Chancen… 

 
Verbesserung der Organisation 

 

 
Wettbewerbsfähigkeit 

 

 
Risikominderung 

 

…unternehmerischer Nachhaltigkeit …nachhaltiger Stadtentwicklung 

Vertikale Integration & Rechtssicherheit, 
Klimaanpassung, Bürgerbeteiligung etc. 

Stadtmarketing, harte und weiche 
Standortfaktoren, Fachkräftegewinnung, 
Steuereinnahmen 

Lebenswerte Kommune und Verwaltung, 
Nachhaltigkeitsmonitoring & Benchmark, 
Gesundheitsförderung 

Energie- und Infrastrukturkosten, 
Förderprogramme & Kreditvergaben 
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Ausblick: „Decade of Action“ 

„In den Städten wird sich entscheiden, ob nachhaltige 
Entwicklung ein Erfolg wird.“ 

Quellen: SKEW (2021), Fairtrade Deutschland e.V. (2020), Kommunen für Biologische Vielfalt (2021) sowie Jossin, J., Peters, O. (2021): Status of the SDG implementation in German Municipalities & BBSR (2021) 
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Vielen Dank. 
 

Oliver Peters 

Deutsches Institut für Urbanistik 

Forschungsbereich Infrastruktur, Wirtschaft und Finanzen 

Tel:  +49 30 39001 204 | Email: opeters@difu.de 
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